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Die Weltgebetstagliturgie 2024 kommt aus Palästina
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 „... durch das Band des Friedens“ ist das 
Motto des diesjährigen Weltgebetstags, den 
wir im März feiern. Seit den unfassbaren Ter-
rorakten der Hamas vom 7. Oktober 2023 und 
den Militäreinsätzen Israels im Gazastreifen 
mit tausenden Toten scheint es wie eine Illu-
sion: Frieden im Heiligen Land. Ein Leben, in 
dem „Gerechtigkeit und Frieden sich küssen“, 
wie es in Psalm 85 heißt, ist eine ferne Vision. 
Umso wichtiger ist das gemeinsame Gebet mit 
Christ*innen rund um den Erdball. 

Schon vor dem aktuellen Kriegsgeschehen war 
Palästina ein schwieriges Thema. So soll es 
einen Vorbereitungs- und Informationsabend 
am Dienstag, 20. Februar um 19.30 Uhr im 
Pfarrer-Kohler-Saal in Birkach mit dem Schwer-
punkt „Leben der Frauen und Mädchen in Pa-
lästina“ geben, der aber auch den historischen 
Kontext nicht ausblendet.  

So wird von einem Arbeits-
einsatz in Jericho berichtet, 
Friedensstimmen zu Gehör ge-
bracht und dargestellt, wie Palästina 
aus touristischer Sicht vor Oktober 23 erfahren 
wurde. Als Referentinnen gestalten den Abend 
Journalistin Wiltrud Rösch-Metzler (engagiert 
u. a. bei Pax Christi) und Friederike Weyh, die 
Friedensdienste im Westjordanland mit EAPPI 
(dem Programm des Ökumenischen Rats der 
Kirchen für Israel und Palästina) geleistet hat, 
sowie Pfarrerin Claudia Weyh. Ein kleiner Imbiss 
wird den Abend abrunden.  

Der ökumenische Gottesdienst zum WGT findet 
am Freitag, 1. März um 19.30 Uhr in der Fran-
ziskakirche statt. Einen Familiengottesdienst 
zum WGT feiern wir am Sonntag, 3. März um 
9.30 Uhr ebenfalls in der Franziskakirche. 

Claudia Weyh

Infos zu Pfadfindern: info@pfadfinder-stuttgart.de · Jugendarbeit im Verbund:

              /ev_jugend_plieningen-birkach  /ejpb.de                /EvangelischeJugendStuttgart

Wir brauchen 
einen neuen 
Erzieher (m/w/d)  
– komm zu uns!

... ab 1. März 2024, unbefristet, Vollzeit,  
in unsere zweigruppige Kita  
in Stuttgart-Birkach. 

Wir freuen uns auf Dich!

Nähere Informationen unter 
www.ev-kirche-plieningen-birkach.de
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seit 1934 gibt es die Tradition das neue Jahr 
unter das Motto einer Jahreslosung zu stellen. 
Für dieses Jahr wurde ein Vers aus dem Ersten 
Korintherbrief ausgewählt: „Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.“ Wenn ich auf das vergan-
gene Jahr zurückblicke, erkenne ich vieles, was 
nicht in Liebe geschah. Eher vom Hass getrieben 
sind: Kriege, vergiftete Debatten in Social Media 
und Politik und, und ... Das gilt nicht nur für die 
Gegenwart, sondern es scheint doch so, dass 
Hass schon immer ein starker Antrieb mensch-
lichen Handelns war. Also ein frommer Wunsch, 
der nichts mit der Realität zu tun hat. 

Nur ein frommer Wunsch? Wenn ich das jetzt 
lese, stört mich auf einmal das „nur“. Ist einen 
„frommen Wunsch“ zu haben nicht mög-
licherweise das Größte, was wir uns wünschen 
können? Vom Glauben getragen, dass es über 
der Welt eine höhere, liebevolle Realität gibt, 
die in unsere oft konfliktträchtige Lebensreali-
tät einbricht und sie mit Liebe erfüllt. Gerade 
in hasszerfressenen Zeiten sollte doch in Liebe 
handeln „unsere Losung sein“ und so zu unserer 
Lösung werden. Die Lösung für alle Weltprob-
leme? Heißt also in Liebe handeln, dass dann 
keine Konflikte aufbrechen? Das heißt es nicht! 
Konflikte wird es immer geben. Die Lösung ist, 
dass wir Konflikte untereinander im gegenseiti-
gen Respekt und gegenseitiger Wertschätzung, 
ja, in Liebe, aushandeln.

Für dieses neue Jahr will ich mir das vornehmen: 
Immer öfter liebevoller zu handeln! Und ich 
weiß, mir wird es nicht immer gelingen. Ich 
weiß aber auch, ich kann immer wieder in Ver-
bindung mit Gott, der die Liebe ist, kommen. 
Wenn wir uns das aber alle vornehmen und wir 

immer wieder und immer 
mehr die Verbindung mit 
Gott suchen, geschieht 
mehr in Liebe. Das ist doch 
der Sinn einer Losung, 
verstanden als Leitspruch, 
immer wieder, am besten 
vor jeder unserer Hand-
lungen, sich an diesen zu 
erinnern und unser Tun und 
Handeln dementsprechend 
anzupassen. 

Ich wünsche Ihnen und uns allen ein von  
liebevollem Handeln erfülltes 2024! 

Ihr Diakon

Liebe Leserinnen  
und liebe Leser,
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Diakon  
Volkmar Janke

Foto: M. Lehmann
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Donnerstag, 29. Februar, 20 Uhr 
(Gemeindezentrum Hohenheim)
OFFENES SINGEN NEUER LIEDER
Mehr als 50 Lieder aus dem neuen Liederheft 
„Wo wir dich loben, wachsen neue Lieder“ ha-
ben wir bereits zusammen gesungen. Es gibt  
aber noch viel mehr Lieder in diesem Heft! 
Unser offenes Singen ist die „Entdeckungsreise“ 
zu diesen neuen Liedern und dazu laden wir  
Sie herzlich ein! Am 29. Februar starten wir mit 
NL 153 „Heute sagt Gott ja zu dir“.
Info bei Saiko Suzuki,   8 49 38 44 oder  
s.suzuki@evkpb.de
Saiko Suzuki

POSAUNENCHÖRE: AUS ZWEI MACH EINS
Nachdem die Gemeinden im Verbund immer 
enger zusammenrücken, wollen nun auch die 
Posaunenchöre in Plieningen und Birkach die-
sen Schritt gehen. Dies hat zum einen mit der 
schwindenden Zahl aktiver Bläser zu tun, die es 
nur noch sehr schwer möglich macht, die jeweils 
ca. 15 Auftritte im Jahr zu bewältigen, und 
zum anderen mit der Tatsache, dass es einfach 
mehr Spaß macht in einem größeren Chor zu 
musizieren. Das wird sich auch auf die Gesamt-
menge der Auftritte auswirken, die wir deutlich 
reduzieren müssen. Wir werden versuchen, das 
möglichst gleichmäßig und behutsam zu tun.
Danken möchten wir an dieser Stelle allen Blä-
ser*innen die uns bisher und auch in Zukunft 
unterstützt haben und unterstützen. Falls Sie 
Fragen oder Wünsche haben oder vielleicht 
sogar überlegen, beim Posaunenchor mitzuma-
chen, dürfen Sie sich gerne an uns wenden.
Susanne Adam und Norbert Veit

Andachten & Gottesdienste

Ökumenisches Friedensgebet 
in der Asemwaldkapelle 

  In der Kapelle im Asemwald findet seit 
Oktober um 18 Uhr ein ökumenisches Friedens-
gebet statt. Das werden wir im neuen Jahr 
fortsetzen. Kommen Sie dazu, um mit uns für 
Frieden, Rettung von Menschenleben und Ge-
rechtigkeit zu beten!
Termine: 7., 14., 21., 28. Februar und 6., 13., 
20. und 27. März
Christel Hildebrand

Abendgottesdienste  
in der Asemwaldkapelle

Samstag, 17. Februar um 18 Uhr

  Zu Beginn der Passionszeit und nur weni-
ge Tage nach dem Valentinstag beschäftigen wir 
uns mit dem Leben – und mit ihm der Liebe – 
und mit dem Sterben – und mit ihm dem Tod. 
Donuts und Sekt werden uns im Anschluss das 
Beisammensein versüßen.
Beim zweiten Abendgottesdienst in der Pas-
sionszeit am Samstag, 16. März um 18 Uhr 
wollen wir einen Kreuzweg mit Bildern von 
Sieger Köder durchschreiten. 
„Durchkreuztes Leben“ steht über diesem Weg, 
der die letzten Stunden Jesu begleitet. 
Vielleicht gehen wir an diesem Abend schwei-
gend hinaus in die Nacht, ohne dass wir uns 
anschließend zusammensetzen, jede und jeder 
gedankenschwer und trotzdem voller Hoffnung.
Claudia Weyh 
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„Lost In Nahost“ – Abendkirche

  Aufgrund der vielschichtigen Konfliktlage 
im Nahen Osten verliert man leicht die Orien-
tierung. Dem Gefühl, „lost“ (also verloren) zu 
sein, wollen wir Informationen und Erfahrungen 
entgegensetzen. Bei der Abendkirche am  
25. Februar um 18 Uhr im Gemeindezentrum 
Hohenheim haben wir Pfarrer Andreas Maurer 
zu Gast. Er hat im Libanon gelebt, war Nahost-
referent der Ev. Mission in Solidarität (EMS) und 
ist jetzt Hauptgeschäftsführer der Paulinenpfle-
ge in Winnenden, die auch zwei Partner-Schulen 
in Jordanien und Palästina hat. Wir wollen an 
diesem Abend insbesondere die Lage der jungen 
Menschen im Nahen Osten – ihre Träume, Ent-
täuschungen, Ausbildungs- und Zukunftschan-
cen – in den Blick nehmen. 
Pfarrerin Andrea Aippersbach, Ökumeni-
sche Hochschulgemeinde 

Verbund-Gottesdienst

  „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
– Paulus schreibt diesen Vers am Ende seines 
Briefes an die Korinther. In der jungen Gemeinde 
von Korinth gab es damals zahlreiche Spannun-
gen und Konflikte. In seinem Brief versuchte er 
Orientierung zu geben. Gleichzeitig warb er um 
die Einheit der Gemeinde von Korinth. Als Ermu-
tigung und Orientierung, als Leitvers gab er der 
Gemeinde mit auf den Weg: „Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.“ 
Der Vers des Paulus, Jahreslosung für das Jahr 
2024, soll das Thema des Verbundgottesdiens-
tes sein. Seit über vier Jahren besteht nun die 
Verbundkirchengemeinde Plieningen-Birkach. 
Manche Entwicklungen wurden in den vergan-
genen Jahren angeregt und angestoßen. Die 

Umsetzung des Immobilienkonzepts nimmt in 
vielen Gesprächen Zeit und breiten Raum ein. 
Und immer wieder taucht die Frage auf, wie ge-
stalten wir denn unsere gemeinsame Gemeinde, 
wenn die Pfarrpläne 2024 und 2030 umgesetzt 
werden sollen. Mitten in all den Prozessen und 
Bewegungen gilt es, zumindest einen Moment 
lang innezuhalten, um miteinander Gottesdienst 
zu feiern; sich auf das zu besinnen, was denn 
das eigene Handeln bestimmen könnte. 
Mit der gemeinsamen Feier des Gottesdienstes 
am 10. März um 10 Uhr in Hohenheim ver-
binden wir eine Zeit der Begegnung und des 
Austauschs.
Pfarrer Hans-Ulrich Winkler

Abendgottesdienst:  
Sterben Hat Seine Zeit 
„Ein Hospiz ist mehr als ein Gebäude,  
sondern eine Haltung“

  Zunächst verbindet sich mit dem Begriff 
„Hospiz“ ein Ort, ein Gebäude, an und in dem 
Menschen in ihrem Sterben versorgt, begleitet 
und betreut werden. 
Mehr als ein Ort ist „Hospiz“ eine Haltung. Eine 
Haltung der Mitmenschlichkeit und der Ehr-
furcht gegenüber den Menschen am Lebensende 
und ihren Angehörigen. Eine Haltung der Gast-
freundschaft, die Räume des Vertrauens, Ge-
borgenheit und Sicherheit schafft. Eine Haltung, 
die schwerstkranke und sterbende Menschen 
und ihre Angehörigen sowie Trauernde mit ihren 
Bedürfnissen ernst nimmt.
Die meisten Menschen möchten ihre letzte  
Lebenszeit zu Hause verbringen. Dabei unter-
stützt sie das Team des ambulanten Hospiz-
dienstes für Erwachsene. 
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amtliche begleiten, entlasten und unterstützen 
Betroffene und ihre Angehörigen. Schwere 
Krankheit oder ein nahes Lebensende berühren 
viele Fragen. Deshalb gilt es, eine ganzheitliche 
Sicht auf den Menschen zu werfen. Körperliche, 
psychische, soziale und spirituelle Bedürfnisse 
sind gleich wichtig. Neben der Sorge für den er-
krankten Menschen gelten die Aufmerksamkeit 
und Unterstützung den Angehörigen. 
Palliative-Care-Fachkräfte beraten beim Haus-
besuch zur Möglichkeit der Linderung von Sym-
ptomen, zu Fragen der Pflege, der Betreuung 
und Versorgung in Zusammenarbeit mit ande-
ren Diensten, zu ethischen Aspekten und allen 
anderen Fragen, die sich durch den individuellen 
Bedarf der schwerstkranken und sterbenden 
Menschen ergeben.
Für den Abendgottesdienst an Palmsonntag, 
23. März um 18 Uhr im Gemeindezentrum 
Hohenheim ist eine Leitungsperson des ambu-
lanten Hospizdienstes Stuttgart angefragt.
Pfarrer Hans-Ulrich Winkler 

Passions- und Osterzeit

Der Osterkreis im Kirchenjahr bietet unter-
schiedlichste Anlässe, Gottesdienste zu feiern. 
An Ostern als Höhepunkt wird der Auferwe-
ckungstat Gottes gedacht. Jesus Christus ist 
auferweckt von den Toten. Christus Jesus lebt 
und wirkt in dieser Welt unter uns.
Zuvor gedenken wir in der Passionszeit seines 
Lebens und Leidens. Sieben Wochen Fastenzeit 
nach Fasching gehört dazu, die ganz persönlich 
gestaltet und begangen werden kann. Am Ende 
folgt die intensive Karwoche mit Palmsonntag 
und täglichen Passionsandachten, Gründonners-
tagabend und Abschied; Karfreitag erinnert des 

Sterbens und Todes Jesu Christi für uns. Ein Tag 
der Totenstille bleibt, Karsamstag. Aber dann 
Osternacht und Ostermorgen, Osterfest und Os-
terfeiertage bringen das Fest des Neuen Lebens.
Wer das intensiver durchleben möchte über 
diese Zeit und Wochen, kann sich da hindurch in 
den Gottesdiensten leiten und führen lassen.
Als Osterchristenmenschen erschließen wir uns 
so die Tiefen menschlichen Daseins und die Hö-
hen geistlichen Lebens. Der Osterkreis schöpft 
aus dem Vollen des christlichen Glaubens, mehr 
noch als Weihnachten. Sind wir bisher Meister 
im Weihnachten feiern, so können wir im Ostern 
feiern durchaus noch zulegen. Der Osterkreis 
bietet große geistliche und geistige Kraft für 
unser Menschsein. Sie können das in der Viel-
zahl der Gottesdienste erleben, zu denen Sie 
freundlich eingeladen sind.
Für das Pfarrteam, Pfarrer Jörg Novak 

Ostermontag – Emmausgang

  Beginn ist am 1. April um 9.30 Uhr in 
der Asemwaldkapelle mit einem kleinen Impuls. 
Für alle, die mitwandern möchten, ist um  
10 Uhr Station und kurzer Besuch im Nikolaus-
Cusanus-Haus. Bis 11 Uhr wird in Hohenheim  
die St. Antonius-Kirche erreicht, wo dann ein 
ökumenischer Ostergottesdienst gefeiert wird. 
Das Pfarrteam
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Gebet Für Plieningen

Unser nächstes Gebet steht 
unter dem Monatsspruch vom 
März: „Entsetzt euch nicht! Ihr 
sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten.  
Er ist auferstanden, er ist nicht hier“.  
Markus 16,6. Wie bringen wir die Botschaft  
der Auferstehung Jesu in die Gemeinde?
Das Gebet für Plieningen ist am Mittwoch,  
13. März um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Mönchhof 5. Beginn mit Liedern, Andacht  
und Informationen zu den Gebetsinhalten. 
Nähere Informationen bei Hans Reyer,  
  456 74 95

Hans Reyer

Veranstaltungen im Verbund

Theologischer Arbeitskreis 

  Wir treffen uns jeweils am 3. Dienstag 
des Monats um 19.30 Uhr im evangelischen 
Clubraum des Ökumenischen Gemeindezent-
rums Asemwald. Die nächsten Themen lauten: 
20. Februar: „Krisen, Kriege, Katastrophen und 
die alte Frage: Wie kann Gott das zulassen?“ 
19. März: „Gottessohnschaft Jesu – wie 
umgehen mit den Unterschieden in den 
Zeugnissen des Neuen Testaments?“
Am Samstag, 9. März, arbeite ich bei  
einem Treffen mit dem Bund für Freies 
Christentum ebenfalls zum zweiten Thema, 
und zwar in Degerloch, Felix-Dahn-Straße 
39, ab 15 Uhr im Haus der Tempelgesell-
schaft im 1. Stock. Wer am 19. März nicht 
dabei sein kann, ist herzlich zu dieser  
früheren Veranstaltung eingeladen.
Christel Hildebrand

Guten-Abend-Treff

  Donnerstag, 22. Februar
RUHET WOHL! – EINE KRIMI-LESUNG 
Andreas Kreißig liest aus seinem Buch RUHET 
WOHL mit Bildern des Klosters Ochsenhausen
Wahn, Intrige und Verrat werfen dunkle Schat-
ten auf die prächtige Benediktiner Reichsabtei 
Ochsenhausen. Genau hier, in diesem prächtigen 
Barockkloster, handelt im Jahr 1788 der histori-
sche Kriminalroman von Andreas Kreißig. Nach-
dem der manische Abt Ochsenhausens unter 
mysteriösen Umständen gestorben ist, wird 
der Inquisitor Jakob von Soest hinzugezogen. 
Im Zuge seiner Ermittlungen wird der Leser in 
einen tiefen Sumpf von Intrigen und Macht-
kämpfen im Kloster versetzt. 
Erleben Sie direkt am Ort des Geschehens aus 
Sicht der Verdächtigen die letzten Wochen im 
Leben des Abtes. Die Lesung führt Sie in präch-
tige Säle, herrschaftliche Treppenhäuser, dunkle 
und gespenstische Gänge und in eine Bibliothek, 
deren Bücher eine besondere Rolle spielen. Auch 
ohne zu spoilern kann bereits verraten werden, 
dass der Ermittler sich durch Pracht und Macht 
blenden lässt und um ein Haar Ochsenhausen 
erfolglos verlassen muss. Die Idee zu seinem 
Debütroman kam dem Autor, als er während der 
Pandemie auf die Klosterchronik Ochsenhausens 
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zinierte mich so sehr, dass ich beschloss, sein 
turbulentes Leben als Krimi zu verarbeiten“, so 
Andreas Kreißig, der das Klostergebäude bis in 
seine verborgensten Ecken kennt. 

Donnerstag, 21. März
DENKT AN DIE GEFANGENEN, ALS WÄRT IHR  
MITGEFANGEN (Hebr 13, 3) 
Mit Pfarrer Dieter Kümmel
Pfarrer Kümmel nimmt uns 
mit zu einem besonderen 
Ort, zu dem nur wenige 
freiwillig Zugang haben. 
28 Jahre lang war er Ge-
meindepfarrer. Seit Februar 
2021 ist er Gefängnisseelsorger in der Justiz-
vollzugsanstalt in Stammheim, in der rund 600 
Gefangene leben und 350 Menschen arbeiten. Er 
wird uns hinter die hohen Mauern blicken lassen 
mit dem Ziel, uns verständlich zu machen, was 
Seelsorge in einem Gefängnis bedeutet. Nicht 
spektakuläre Ausbrüche oder sonstige Auf-
sehen erregende Ereignisse sind das Thema. Es 
sind die unterschiedlichen Menschen mit den 
unterschiedlichsten Lebensthemen und Biogra-
fien, zu denen er Zugang findet als Seelsorger, 
Therapeut und immer als Zuhörer. Die Arbeit 
eines Gefängnisseelsorgers mag räumlich be-
grenzt sein, für viele Häftlinge ist er der einzige 
Mensch, mit dem sie über ihre Sorgen und Nöte 
sprechen können. 
Jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Hohenheim; Einlass ab 19 Uhr.
Martin Dellit

Ladies Night

  Herzliche Einladung zur nächsten Ladies 
Night am Freitag, 2. Februar um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum Hohenheim, Steinwaldstr. 2
Diesmal steht die Ladies Night unter dem Motto: 
„Moved by ...“ – where do you come from?“
Ein Abend über die Frage nach dem Woher und 
Wohin. Wir beginnen mit einem thematischen 
Impuls und einer 
kleinen Kennenlern-
runde und haben 
dann Gelegenheit 
zum Schlemmen, 
Austauschen und 
Tanzen. Anmeldung 
ist erwünscht, damit 
wir besser planen 
können. Man darf 
aber auch spontan 
vorbeikommen ...
Anmeldung und Rückfragen gerne an: 
andrea.aippersbach@elkw.de;  0175 373 17 26 
oder anna.loercher@elkw.de oder  457 07 61
Pfarrerin Andrea Aippersbach und  
Pfarrerin Anna Lörcher mit Team 

Ein besonderer Abend  
für Frauen

 Mittwoch, 20. März, 19.30 Uhr  
Gemeindehaus Plieningen
Wir laden Sie herzlich ein, wieder einen beson-
deren Abend zu verbringen. „Sich um die Sorgen 
sorgen!“ darüber spricht Heike Loos in ihrem 
Thema. Vielleicht interessiert das auch Ihre 
Freundin, dann bringen Sie sie einfach mit und 
gönnen sich einen schönen Abend mit Getränk, 
Snack und Musik.  

Fo
to
: p

ex
el
s

Fo
to
: p

ri
va

t



Gemeindebr ie f  118  •  Februar/März  2024 9

V
E
R
A
N
S
T
A
LT

U
N
G
E
N
 IM

 V
E
R
B
U
N
D

Vor dem Frauenabend schauen Sie bitte auf 
unserer Homepage nach aktuellen Hinweisen 
über den Abend:  
www.ev-kirche-plieningen-birkach.de
Heike Loos und Vorbereitungsteam

Veranstaltungen für Ältere

„Alles wird immer weniger ...“, „Wir werden aus-
geblutet ...“, „Bald gibt es für uns nichts mehr ...“  
Gegen diese oder ähnlich resignierende Worte, 
die ich immer wieder von älteren Menschen 
unserer Verbund-Gemeinden höre, hier eine 
kleine Zusammenstellung der Vielfalt im Ver-
bund. Wenn Sie in eine Veranstaltung kommen 
möchten, aber Schwierigkeiten haben, den Weg 
zu bewältigen, dann melden Sie sich bitte im 
Verbund-Gemeindebüro. Wir finden eine Mit-
fahrgelegenheit für Sie. Andersherum gilt es 
natürlich auch: Wenn Sie zu Veranstaltungen 
oder Gottesdiensten jemand mitnehmen könn-
ten, melden Sie sich doch bitte auch!
Im Asemwald gibt es „Gespräch und Spiel“ fast 
jeden Donnerstagnachmittag, 15 bis 17 Uhr. 
Im Gemeindezentrum Hohenheim trifft sich 
einmal im Monat die Steckfeldrunde, ebenfalls 
Donnerstagnachmittag ab 15 Uhr. 
In Plieningen gibt es den Frauenkreis, der sich 
am zweiten Dienstag im Monat trifft, ebenfalls 
um 15 Uhr. 
Vorwiegend junge Senior*innen haben sich zum 
Spieleabend zusammengefunden, dienstag-
abends um 19 Uhr im Gemeindezentrum Hohen-
heim einmal im Monat. 
Für jede und jeden ist etwas dabei. Wir wün-
schen Ihnen schöne Begegnungen mit Men-
schen, die Sie ganz neu kennenlernen können.
Pfarrerin Claudia Weyh 

Frauenkreis Plieningen

   Der Frauenkreis findet am zweiten 
Dienstag im Monat im Gemeindehaus Plienin-
gen statt, jeweils um 15 Uhr. 
Neben Kaffee und Kuchen gibt es immer ein 
Thema oder einen Schwerpunkt. 
Dienstag, 13. Februar: „... DURCH DAS BAND 
DES FRIEDENS“ – so ist der Gottesdienst zum 
Weltgebetstag überschrieben, der am 1. März 
weltweit stattfindet. Frauen aus Palästina 
haben die Liturgie erarbeitet. Birgit Reyer stellt 
uns das Land vor.
Dienstag, 12. März: „WARUM SCHWABEN ZUM 
LACHEN IN DEN KELLER GEHEN“ – Referent: 
Pfarrer i. R. Jürgen Kaiser. 
Warum der schwäbische Humor anders ist als 
sonst in Deutschland, weiß der Schwabenkenner 
Jürgen Kaiser in seinem unterhaltsamen Vortrag 
über den Charakter der Schwaben. 
Erika Mannheim

Steckfeldrunde – Ein Angebot 
zur Begegnung

  WARUM MAN EINEN SCHWABEN  
ZUM FREUND HABEN SOLLTE 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Kaiser,  
Donnerstag, 22. Februar um 15 Uhr,  
Gemeindezentrum Hohenheim
Diese Frage wird uns Herr Kaiser beantworten, 
denn in der Tat dauert es oft lang, bis man als 
Zugereister oder „Reigschmeckter“ mit Schwa-
ben Freundschaft schließen kann. Wenn sie aber 
gewachsen ist, kann sie ewig halten.
Es sind wohl viele schlechte Erfahrungen mit 
Fremden, vor allem aus einer Zeit, da diese das 
arme Land ausbeuteten, welche die Schwaben 
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so zurückhaltend und abwartend gemacht ha-
ben. Trotzdem ist Württemberg immer auch ein 
Einwanderungsland gewesen.
Dass diese Zuzüge den Schwaben und dem Land 
gutgetan haben und die Zugezogenen letztlich 
auch zur Entstehung des „Musterländles“ einen 
wichtigen Beitrag geleistet haben, darüber 
berichtet uns Herr Kaiser auf seine witzige, 
originelle Art.

DAS HUNGERTUCH VON NIKOLAUS  
VON FLÜE mit Pfarrer Hans-Ulrich Winkler,  
Donnerstag, 21. März um 15 Uhr,  
Gemeindezentrum Hohenheim 
Ein Hungertuch, auch als Fastentuch bezeichnet, 
verhüllt während der Fastenzeit in katholischen 
Kirchen den Altar. Ein reich bebildertes Hunger-
tuch aus dem 15. Jahrhundert dürfte Nikolaus 
von Flüe als Meditationstuch gedient haben. 
Nikolaus wurde am 21. März 1417 in der Schweiz 
geboren. Er war ein Bauernsohn und Bauers-
mann, der weder lesen noch schreiben, aber 
umso großartiger denken konnte. Er war glück-
lich verheiratet und Vater von fünf Söhnen und 
fünf Töchtern, Landrat und Richter über mehre-
re Amtsperioden. 1467 verließ er, genau fünfzig 
Jahre alt, seine Familie, 
um bis zu seinem 
Lebensende als 
Einsiedler und 
Mystiker zu 
leben. 
Pfarrer Hans-
Ulrich Winkler 

Fairer Handel

 Da das Thema Klimagerechtigkeit auch 
in den kommenden Jahren ein zentrales Thema 
für die gesamte Weltbevölkerung ist, wird sich 
auch die Faire Woche im September 2024 damit 
beschäftigen. Der Fokus soll dabei vor allem auf 
jungen Menschen liegen, die sich für mehr Kli-
magerechtigkeit weltweit einsetzen und damit 
ihre Lebens- und Arbeitsgrundlagen sichern 
wollen. Auch wir werden uns wieder mit einer 
Veranstaltung bei der Fairen Woche beteiligen. 
Wer Lust hat mitzuwirken, kann sich gerne bei 
Karin Kausch,   458 73 33 oder per Mail:  
karin.kausch@arcor.de melden. 
Die nächsten Verkäufe von „Eine-Welt-Waren“ 
sind am 4. Februar und 3. März jeweils nach 
dem Gottesdienst in der Franziskakirche.
Karin Kausch

Sellout-Bazar – Second Hand

 
Frühjahr/Sommer Second-Hand-
Markt für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kleidung, 
Sportartikel ab Größe 152 
oder Haushaltswaren am 
Samstag, 16. März von 11 bis 14 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Grüninger Straße 25 in Birkach. 
Verkaufsnummer unter: Email: anmeldung.
sellout@gmail.com . Warenannahme: Fr 15. 
März, 16 –19 Uhr, Warenrückgabe: Sa 16. März, 
19 – 20 Uhr. Weitere Infos auf der Homepage.
Wir sind ein nettes gemischtes Team von 25 
bis 88 Jahre und suchen noch Helfer*innen, die 
Lust haben mit anzupacken. Infos dazu erhalten 
Sie per Mail bei margit.moegle@web.de
Bettina Griebsch
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Aktion des  
Umweltteams 2024
Bereits zum siebten Mal widmen wir uns am 
Samstag, 9. März, bei der „Körsch- und Rams-
bach-Putzete“ der Sauberkeit entlang unserer 
Bäche, von denen die Körsch nach dem Neckar 
das zweitgrößte Gewässer Stuttgarts ist.
Wir starten am Vormittag um 10.30 Uhr in 
zwei Gruppen und wollen ausgestattet mit 
Müllsäcken, Handschuhen und Greifzangen den 
Bereich entlang von Körsch und Ramsbach vom 
Müll befreien, der sich dort leider immer wieder 
ansammelt. Als Startpunkte sind geplant die 
Körschbrücke in der Paracelsusstraße und die 
Jugendfarm Birkach. Bei Hochwasser oder Ext-
remwetter findet die Aktion eine Woche später 
(16. März 2024) statt.

Anmeldungen sind schon jetzt per E-Mail (vkg.
plieningen-birkach@elkw.de) oder telefonisch,  
 45 48 13 über das Gemeindebüro möglich.

Weitere Informationen zum Ablauf teilen wir 
Ihnen in der Woche vor der Putzaktion mit. Bitte 
beachten Sie, dass Kinder unter 10 Jahren nur 
in Begleitung eines (Groß-) Elternteils an der 
Aktion teilnehmen können. 
Wir freuen uns über zahlreiche große und kleine 
Bachputzer*innen!
Bianca Janic, Umweltteam der  
Verbundkirchengemeinde

Gemeindediakonat 

Brücken bauen 
Begegnungsfreizeit
Dieses Jahr findet die Begegnungsfreizeit für 
Seniorinnen und Senioren wieder an fünf Tagen 
statt. Wir treffen uns im Gemeindehaus Plienin-
gen vom 3. Juni bis 7. Juni. Wie auch im letzten 
Jahr ist am Montag, Mittwoch und Freitag der 
Vormittag mit Frühstück und Mittagessen re-
serviert. Am Dienstag und Donnerstag starten 
wir am Nachmittag mit Kaffee und Kuchen und 
beschließen den Tag mit einem leckeren Abend-
essen. Zwischen den Essen gibt es ein abwechs-
lungsreiches Programm zum Zuhören, Mitma-
chen und auch Zeit zum miteinander reden. 
Begegnungsfreizeit bedeutet: 
• in Kontakt kommen mit Freundinnen und 
Freunden, wertvollen Menschen aus unseren 
Gemeinden.

• wertvolle Gemeinschaft erleben beim ge-
meinsamen Essen, Singen, Basteln, Spielen 
und Lachen.

• Kraft schöpfen aus Begegnungen, Liedern, 
Texten der Bibel, Gedichten und Gebeten.

• fünf Tage in vollem Genuss unterwegs sein.
• umsorgt sein, denn wir als Team geben unser 
Bestes für ein gelingendes Beisammensein 
und haben Herz und Zeit für alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer.

Weitere Informationen im Flyer „Begegnungs-
freizeit 2024“. Der Flyer liegt ab Ostern (Ende 
März) in den Pfarrämtern und Kirchen aus.
Diakon Volkmar Janke
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Birkach 09.30 Franziskakirche 
11.15 Nikolaus-Cusanus-Haus (NCH)

Asemwald 
10.45  Kapelle im Asemwald 
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Schönberg 
10.45  Himmelfahrtskirche  

  

So 04.02. 
Sexagesimae

Pfarrerin Weyh 
mit Konfi 8

Pfarrer Novak mit Konfi 3, Tauferinnerung, 
Im Anschluss Eine-Welt-Stand                                         

Pfarrerin Lörcher und Team                                                                                   
Familiengottesdienst (Wi), siehe Seite 14

So 11.02. 
Estomihi

Pfarrerin Weyh                                                           
mit Abendmahl

NCH Pfarrer Novak Pfarrer Winkler „Das Wagnis des Glaubens“ 
(Teil 3) mit Abendmahl und Konfirmanden

Sa 17.02. 18 h Pfarrerin Weyh                                     
„Die Liebe ist stärker als der Tod“                        

So 18.02.  
Invocavit

Prädikant Haug Prädikant Dellit Prädikant Dellit (Wi)

So 25.02. 
Reminiszere

Pfarrer Novak 
mit Chörle

Pfarrerin Lörcher                                                                                   
GD mit Taufe

18 h Pfarrerin Aippersbach (Wi) 
„Lost in Nahost“, siehe Seite 5

Fr 01.03.

So 03.03. 
Okuli

Pfarrer Novak Pfarrerin Weyh – Familiengottesdienst z. 
Weltgebetstag, anschl. Eine-Welt-Stand

Prädikant Haug (Wi)

So 10.03.  
Lätare

Sa 16.03. 18 h Pfarrerin Weyh                                      
„Kreuzweg von Sieger Köder“                                                                           

So 17.03. 
Judika

NCH Pfarrer i. R. Rabus Pfarrer Winkler „Gott will das Leben"   
1. Mose 22 Jubelkonfirmation m. Posaunenchor

Pfarrerin Lörcher – Familiengottesdienst (Wi) 
siehe Seite 14

So 24.03. 
Palmsonntag

 N.N. Pfarrerin Haizmann "Hosianna!" - Der Einzug 
Jesu in Jerusalem, GD  mit dem Kindergarten 
im Mönchhof, Plieningen

18 h Pfarrer Winkler „Sterben hat seine Zeit!"  
Im Gespräch mit Mitarbeitern des  
ambulanten Hospizdienstes Stuttgart (Wi)                   

Do 28.03. 
Gründonnerstag

19.30 h Pfarrerin Weyh                             
Nacht der verlöschenden Lichter                  
mit Abendmahl

19 h Pfarrer Novak                                              
Feierabendmahl

19 h Pfarrerin Lörcher  
Gottesdienst mit Abendmahl  
vor der Martinskirche

Fr 29.03. 
Karfreitag

Pfarrerin Weyh                                                           
mit Abendmahl

15 h NCH Pfarrer Novak                                                        
mit Abendmahl

Pfarrerin Lörcher 
mit Abendmahl

Pfarrerin Lörcher

Sa 30.03. 21 h Pfarrer Novak mit Konfi 3                                   
Liturgische Osternacht mit Abendmahl

So 31.03. 
Ostersonntag

Pfarrerin Weyh                                                          8 h Pfarrer Novak – Auferstehungsfeier, 
Friedhof,  9.30 h Pfarrer Novak,  
Franziskakirche, beide mit Posaunenchor

9 h Pfarrerin Lörcher 
Auferstehungsfeier, Friedhof 
9.30 h Pfarrerin Lörcher mit Taufen

6 h Pfarrer Winkler – Liturgische Osternacht 
10.45 h Pfarrer Winkler „Er ist wahrhaftig auf-
erstanden", Familiengottesdienst mit Taufen 

Mo 01.04. 
Ostermontag

9.30 h Pfarrerin Weyh 
Emmausgang         

10 h Pfarrer Novak                                                    
NCH Emmausgang (Abschluss in der  
kath.St. Antoniuskirche Hohenheim)

19.30 h Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Franziskakirche Birkach

10 h Pfarrer Novak, Pfarrerin Weyh, Pfarrer Winkler  –  Verbundgottesdienst in Hohenheim„Alles was ihr tut, geschehe in Liebe!” -1. Kor. 16,14  

So 10.3. 10 h, Ökumenische Wichtelkirche (Gemeindezentrum Hohenheim) 
So 11.2., So 25.2., So 10.3., So 24.3. 10.15 h, Teenykirche (Gemeindehaus Plieningen) 
Mi  14.2., 13.3. 9.30 h, Morgengebet (Asemwaldkapelle) 
Mi  14.2., 20.3. 19 h, Taizé-Gebet  (Himmelfahrtskirche) 

Gottesdienste/
Andachten  
im Verbund 
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Birkach 09.30 Franziskakirche 
11.15 Nikolaus-Cusanus-Haus (NCH)

Hohenheim 
10.45  Steckfeldkirche 
Wi: Winterkirche im Saal
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So 04.02. 
Sexagesimae

Pfarrerin Weyh 
mit Konfi 8

Pfarrer Novak mit Konfi 3, Tauferinnerung, 
Im Anschluss Eine-Welt-Stand                                         

Pfarrerin Lörcher und Team                                                                                   
Familiengottesdienst (Wi), siehe Seite 14

So 11.02. 
Estomihi

Pfarrerin Weyh                                                           
mit Abendmahl

NCH Pfarrer Novak Pfarrer Winkler „Das Wagnis des Glaubens“ 
(Teil 3) mit Abendmahl und Konfirmanden

Sa 17.02. 18 h Pfarrerin Weyh                                     
„Die Liebe ist stärker als der Tod“                        

So 18.02.  
Invocavit

Prädikant Haug Prädikant Dellit Prädikant Dellit (Wi)

So 25.02. 
Reminiszere

Pfarrer Novak 
mit Chörle

Pfarrerin Lörcher                                                                                   
GD mit Taufe

18 h Pfarrerin Aippersbach (Wi) 
„Lost in Nahost“, siehe Seite 5

Fr 01.03.

So 03.03. 
Okuli

Pfarrer Novak Pfarrerin Weyh – Familiengottesdienst z. 
Weltgebetstag, anschl. Eine-Welt-Stand

Prädikant Haug (Wi)

So 10.03.  
Lätare

Sa 16.03. 18 h Pfarrerin Weyh                                      
„Kreuzweg von Sieger Köder“                                                                           

So 17.03. 
Judika

NCH Pfarrer i. R. Rabus Pfarrer Winkler „Gott will das Leben"   
1. Mose 22 Jubelkonfirmation m. Posaunenchor

Pfarrerin Lörcher – Familiengottesdienst (Wi) 
siehe Seite 14

So 24.03. 
Palmsonntag

 N.N. Pfarrerin Haizmann "Hosianna!" - Der Einzug 
Jesu in Jerusalem, GD  mit dem Kindergarten 
im Mönchhof, Plieningen

18 h Pfarrer Winkler „Sterben hat seine Zeit!"  
Im Gespräch mit Mitarbeitern des  
ambulanten Hospizdienstes Stuttgart (Wi)                   

Do 28.03. 
Gründonnerstag

19.30 h Pfarrerin Weyh                             
Nacht der verlöschenden Lichter                  
mit Abendmahl

19 h Pfarrer Novak                                              
Feierabendmahl

19 h Pfarrerin Lörcher  
Gottesdienst mit Abendmahl  
vor der Martinskirche

Fr 29.03. 
Karfreitag

Pfarrerin Weyh                                                           
mit Abendmahl

15 h NCH Pfarrer Novak                                                        
mit Abendmahl

Pfarrerin Lörcher 
mit Abendmahl

Pfarrerin Lörcher

Sa 30.03. 21 h Pfarrer Novak mit Konfi 3                                   
Liturgische Osternacht mit Abendmahl

So 31.03. 
Ostersonntag

Pfarrerin Weyh                                                          8 h Pfarrer Novak – Auferstehungsfeier, 
Friedhof,  9.30 h Pfarrer Novak,  
Franziskakirche, beide mit Posaunenchor

9 h Pfarrerin Lörcher 
Auferstehungsfeier, Friedhof 
9.30 h Pfarrerin Lörcher mit Taufen

6 h Pfarrer Winkler – Liturgische Osternacht 
10.45 h Pfarrer Winkler „Er ist wahrhaftig auf-
erstanden", Familiengottesdienst mit Taufen 

Mo 01.04. 
Ostermontag

9.30 h Pfarrerin Weyh 
Emmausgang         

10 h Pfarrer Novak                                                    
NCH Emmausgang (Abschluss in der  
kath.St. Antoniuskirche Hohenheim)

Plieningen 
9.30  Martinskirche
  

19.30 h Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Franziskakirche Birkach

10 h Pfarrer Novak, Pfarrerin Weyh, Pfarrer Winkler  –  Verbundgottesdienst in Hohenheim„Alles was ihr tut, geschehe in Liebe!” -1. Kor. 16,14  

So 10.3. 10 h, Ökumenische Wichtelkirche (Gemeindezentrum Hohenheim) 
So 11.2., So 25.2., So 10.3., So 24.3. 10.15 h, Teenykirche (Gemeindehaus Plieningen) 
Mi  14.2., 13.3. 9.30 h, Morgengebet (Asemwaldkapelle) 
Mi  14.2., 20.3. 19 h, Taizé-Gebet  (Himmelfahrtskirche) 

Mo 5.2., 4.3. 18.30 Uhr, Taizé-Gebet der ÖHG (kathol. Gemeindehaus Padua, Wollgrasweg 11) 
Mo 25.3. 19 h, Passionsandacht, (Martinskirche Plieningen) 
Di 26.3. 19 h, Passionsandacht (Franziskakirche Birkach) 
Mi 27.3., Do 28.3., Fr 29.3. jeweils 17 h, Passionsandacht für Kinder (Gemeindezentrum Hohenheim)
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Kinder und Jugendliche

Ökumenische Wichtelkirche

  Auch im neuen Jahr laden wir wieder alle 
kleinen Wichtel (0 bis 5 Jahre) zusammen mit 
Ihren Eltern zur Wichtelkirche ein. Am 10. März 
gibt es parallel zum Verbundgottesdienst in der 
Steckfeldkirche eine Wichtelkirche im Saal im 
Gemeindezentrum in Hohenheim ab 10 Uhr.
Wir wollen gemeinsam eine Geschichte hören, 
singen, beten und basteln. 
Euer Wichtelkirche-Team 

Teenykirche

   Alle Teens ab der 3. Klasse sind herzlich 
eingeladen zu einem besonderen Gottesdienst. 
Wir starten mit einem gemeinsamen Frühstück 
in den Gottesdienst. Treffpunkt 10.15 Uhr im 
Gemeindehaus Plieningen. Wir lesen in der 
Bibel, singen, beten und haben viel Spaß.
Wegen des Frühstücks bitte bis Donnerstag vor 
dem Gottesdienst bei Familie Gruber anmelden 
 93 34 89 30.

Termine: 11. und 25. Februar, 10. und 24. März
Gisela und Rainer Gruber 

SAT (Samstag-Abend-Treff )

  Treffpunkt 18.30 Uhr im Plieninger Ge-
meindehaus. Alle Teens zwischen 12 und 15 
Jahren sind herzlich eingeladen zum Essen, 
Spielen, Spaß haben. Wir haben immer eine 
Aktion geplant. Kommt doch vorbei und schaut 
es euch an. Wir freuen uns auf euch!
Termine: 24. Februar und 16. März (Kino in der 
Kirche), Infos bei Familie Gruber (s. o.) melden.
Euer SAT Team 

Familiengottesdienste

  Die Familiengottesdienste starten am  
4. Februar wieder im Steckfeld und stehen 
dieses Jahr unter dem Motto: Frauenpower. 
Geschichten von mutigen Frauen aus der Bibel.
Es geht los mit der Heldin Mirjam, der rebelli-
schen Schwester von Mose und Aaron. 
Wie Mirjam sich gegen ihre Brüder behaupten 
konnte, wie mutig, klug und geschickt sie war, 
und wie sie Gott für seine Taten mit Tanz und 
Gesang dankte, erfahrt Ihr im nächsten Fami-
liengottesdienst.
Am 17. März geht es dann um die beiden 
Schwestern: Maria und Martha, die gegensätz-
licher nicht sein könnten. Warum dies so ist und 
wie Jesus damit umgeht, werden wir dann im 
Familiengottesdienst sehen und hören.
Wir beginnen, wie im letzten Jahr, um 10 Uhr 
mit kreativen Stationen oder Spielen, Keksen, 
Kaffee und Saft und um 10.45 Uhr beginnt der 
Gottesdienst für alle Großen und Kleinen.
Vorbereitungsteam mit Mareike Schoop, 
Inka Liem und Pfarrerin Anna Lörcher

Passionsandachten für Kinder 

  Am Sabbat, drei Tage nach 
dem Tod Jesu, gehen drei Frauen 
zu seinem Grab. Sie trauern 
und wollen ihrem verstorbenen 
Freund mit Salböl die letzte 
Ehre erweisen. Und dann erfolgt 
das, was das Christentum begründet und das 
Leben zunächst dieser drei Frauen grundlegend 
verändert. „Er ist nicht bei den Toten. Er ist 
auferstanden. Gott hat ihn zu neuem Leben 
erweckt,“ sagt ein Bote Gottes. Die drei Frauen 
sind so verwirrt, dass sie von dem Grab fliehen 
und sich gegenseitig versichern, dass sie über 
dieses Ereignis niemals sprechen würden.
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Irgendwann aber fingen sie an zu reden. Sie 
teilten die Erfahrung der Auferstehung mit ande-
ren Menschen. Menschen, Jüngerinnen und Jünger 
sahen die gemeinsame Zeit mit Jesus in einem 
anderen Licht. In den Passionsandachten für Kinder 
hören wir Geschichten aus dem Markus-Evange-
lium über Begegnungen mit Jesus.
Wir singen und basteln. Die Passionsandachten 
sind besonders für Kinder von 4 bis 10 Jahren, 
aber auch Geschwister, Eltern, Großeltern und 
alle, die Freude an biblischen Geschichten haben.
Wir treffen uns dazu in der Woche vor Ostern:
Mittwoch, 27. März, Gründonnerstag,  
28. März und am Karfreitag, 29. März  
jeweils um 17 Uhr in der Steckfeldkirche.
Am Ostersonntag feiern wir um 10.45 Uhr 
einen Familiengottesdienst mit Taufe.
Pfarrer Hans-Ulrich Winkler

Nacht-Bazar – rund ums Kind

 Günstige Kinder-
sachen aus zweiter 
Hand am Freitag, 8. 
März von 19.30 bis  
22 Uhr im Haus Birkach, 
Grüninger Straße 25.
Frühling- und Sommerbekleidung für Kinder bis 
12 Jahre, Spielsachen, Bücher, Fahrzeuge und 
sogar komplette Babyausstattungen. 
Wenn Sie sehr gut erhaltene Dinge verkaufen 
möchten, sichern Sie sich bis 19.2. eine Ver- 
käufernummer unter bazar-birkach@gmx.de 
Wir suchen Unterstützung beim Aufbau, Verkauf 
oder Abbau. Wer mindestens zwei Schichten 
übernimmt, kann in Ruhe „vorshoppen“.
Infos auf der Verbunds-Website. 
Maike Eichberger

Semesterabschluss-Gottesdienst
„Moved by ...“ - was hat uns in diesem Semester 
bewegt? In der kath. Kirche St. Antonius (Para- 
celsusstraße 87) feiern wir am Dienstag, 30. 
Januar um 19 Uhr einen ökumenischen Gottes-
dienst mit anschließendem Beisammensein.  

Ladies Night   
discussion, drinks, dance – 2.2., siehe Seite 8

Pfadfinder, Scouts – Treffen 
Bist du Pfadfinder*in oder hast du Interesse, 
welche kennenzulernen? Anlässlich des welt-
weiten „Thinking Day“ (Geburtstag des Grün-
ders der Pfadfinderbewegung Baden-Powell) 
organisieren wir am Freitag, 23. Februar um 
19 Uhr einen Scout-Evening. Mit Infos zur Pfad-
finderbewegung, Feuer und internationalen 
Pfadfinder-Liedern. Wir treffen uns bei der ÖHG, 
Wollgrasweg 11. 

„Lost in Nahost“  
Abendkirche – 25.2., siehe Seite 5 

Oster-Taizé-Fahrt 
für junge Erwachsene  
31. März (Ostersonntag) bis 7. April 
Wir fahren mit Studierenden aus Stuttgart in 
das Ökumenische Kloster der Communauté de 
Taizé, Frankreich. An- und Abreise erfolgt in 
Kleinbussen (9-Sitzer). Die Kosten belaufen sich 
auf ca. 80,- € inklusive Vollverpflegung und Pro-
gramm vor Ort. Interessierte zwischen 18 und  
29 Jahren können sich bei Andrea informieren 
und bis 6. März anmelden,   0175 373 17 26,  
Andrea.Aippersbach@oehg.de 

K
IN

D
E
R
 U

N
D
 JU

G
E
N
D
L
IC

H
E
/C

A
M

P
U
S

C AM P U S K I R C H E 
Aktuelle Infos unter www.oehg.de



Gemeindebr ie f  118  •  Februar/März  202416

N
A
C
H
R
IC

H
T
E
N
/J

U
G
E
N
D
A
R
B
E
IT Jugendarbeit

Der Verein: Evangelisches Jugendwerk  
Plieningen-Birkach e. V.
Die evangelische Jugendarbeit hier im Ver-
bund ist uns sehr wichtig und wir wollen sie 
stärken. Bereits seit 2005 finanziert der Verein 
eine Minijobstelle zur Unterstützung eines/r 
hauptamtlichen Jugendreferenten/in im Büro 
in Steckfeld. Leider fehlt diese/r Hauptamtliche 
dem Jugendwerk seit Sommer 2022. Darum 
sind wir froh, dass das Jugendwerksbüro durch 
Joachim Greiner wenigstens zeitweise besetzt 
und offen ist, und so die jungen ehrenamtlich 
Mitarbeitenden Unterstützung und Hilfe finden. 
Diese Mitarbeitenden unterstützen wir bei Be- 
darf auch finanziell bei vielseitigen Aktivitäten. 
Wenn Sie uns dabei helfen möchten, werden Sie 
Mitglied! Auch über Spenden freuen wir uns! 
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung 
findet am Donnerstag, 7. März um 19.30 Uhr 
in Steckfeld statt. Unsere Mitglieder erhalten 
zeitnah die Einladung mit Tagesordnung. 
Christa Schuster

Nachrichten

Jubel-Konfirmation

 Wer 1974, 1964, 1959 oder 1954 konfir-
miert wurde, hat Konfirmationsjubiläum!  
Sehr gerne würden wir mit Ihnen am Sonntag, 
17. März um 9.30 Uhr in Plieningen in der 
Martinskirche Ihren 
Festtag feiern. Melden 
Sie sich doch bitte im 
Verbundgemeindebüro, 
egal ob Sie in Plieningen, 
in Hohenheim oder ganz 

wo anders konfirmiert wurden. Gemeinsam  
bereiten wir mit Ihnen den festlichen Gottes-
dienst vor.
Pfarrer Hans-Ulrich Winkler 

SAMMELN FÜR TAFEL x 3
Vielen Dank an 
dieser Stelle allen, 
die in Plieningen 
die Spendenboxen 
für die Tafelläden 
so kräftig gefüllt 
haben. Nun wollen wir die Boxen in die nächsten 
Gemeinden bringen.
Ab Februar wird eine Box in der Franziskakirche 
und eine in der Kapelle im Asemwald stehen. 
Dann können Sie dort haltbare Lebensmittel 
wie Konserven, Nudeln, Mehl, Zucker, und gerne 
auch Drogerieartikel abgeben. 
Weitere Informationen, auch zu eventuellen 
Geldspenden, erhalten Sie bei Ursula Sievert-Po-
zybill,  456 09 70
Christa Schuster
 
Neues Bildungsprogramm
Die Evang. Kirchengemeinden in Stuttgart und 
das Evang. Kreisbildungswerk bieten wieder 
zahlreiche interessante Veranstaltungen: Vor-
träge, Exerzitien, Stadtteilspaziergänge, Dis-
kussionsveranstaltungen, Kirchenführungen, 
interreligiöse Begegnungen ...
Sie finden die Angebote im neuen Programm-
heft von Hospitalhof und Kreisbildungswerk, 
das in Ihren Gemeinden ausliegt. Und natürlich 
stets aktualisiert und ggfs. ergänzt auf:  
www.kreisbildungswerk-stuttgart.de
Wir freuen uns sehr über Ihren Besuch, aber 
auch über Fragen und Anregungen.
Team des Ev. Kreisbildungswerks Stuttgart
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Kirchenmusik
Do. 1.2., 8.2., 29.2. und 07.3., 14.3., 20 Uhr, Gemeindezentrum 
Hohenheim, Do. 22.2. + 21.3.20 Uhr, Kapelle Asemwald;  
Info: s.suzuki@evkpb.de /  8 49 38 44
montags 20 Uhr, Gemeindezentrum Hohenheim  
Jungbläser: Einzelunterricht nach Absprache

Chörle  
 

Posaunenchöre 
Birkach und Plieningen 

Do. 22.2., 18 Uhr, Gemeindezentrum Asemwald
Besuchsdienst-Treffen

Asemwald

Gruppen mit Kindern
Spielstub ‘

 
Familiencafé

Eltern-Kind-Spielgruppe 

Krabbelgruppe

Mi. 5. und 19.2., sowie 4. und 18.3., 15 – 17 Uhr, Gemeindehaus  
Plieningen, Info: Melanie Stocker, spielstub@evkpb.de 
kein Familiencafé im Februar und März
mittwochs, 9.30 Uhr, Gemeindezentrum Hohenheim/ 
Kontakt/Anmeldung: Sibel Demirci, eltern-kind-gruppe@evkpb.de 
freitags, 9.15 – 10.15 Uhr,  Gemeindehaus Plieningen;  
Anmeldung erforderlich unter: pfarramt.plieningen@elkw.de

Frauenliteraturkreis Birkach
Hahn‘sche Gemeinschaft

Freundeskreis für  
Suchtkrankenhilfe

Hauskreis
Spieleabend 

Gespräch und Spiel 

Gemeindemittagstisch

Fr. 8.3., Titel noch offen, Foyer Haus Birkach, 19.30 Uhr
donnerstags, 20 Uhr, sonntags 14.15 Uhr, Knecht,  4 58 76 13
dienstags, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Plieningen,  
Kontakt: Frau Knorr,   07158-709 93 42
14-tägig dienstags, 19.45 Uhr, Breining + Gruber,  458 74 87
Di. 20.02. und 19.03., 19 Uhr, Gemeindezentrum Hohenheim  
Info: Hans-Juergen.Siegel@t-online.de, oder  4 56 05 89 
Do. 1., 8., 22. und 29.2. sowie 7., 14., 21. und 28.3., 15 Uhr 
Ökum. Gemeindezentrum Asemwald
donnerstags, 1. Do. im Monat „Sonne“, Bernhäuser Str. 7 - 9;  
2./3. u. 4. Do. Vereinsheim TV/KV Plieningen, Im Wolfer 32, je 12 Uhr

Gruppen und Kreise

Mi 21.02. 18 Uhr, Gemeindezentrum Hohenheim
Di 19.03. 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Hohenheim 
Di 12.03. 20 Uhr, Gemeindezentrum Hohenheim

Verbund-Kirchengemeinderat
 

Umweltteam

Sport/Bewegung
Di. 10.15 Uhr, Ökum. Gemeindezentrum Asemwald  
Do. 10 Uhr, Saal unter der Himmelfahrtskirche 
Kosten von 7 € pro Person/Stunde werden kirchlichen Projekten  
gespendet. Kursleiterin: Renée von Boehm-Bezing,  33 84 03

IDOGO Chi-Kung-Kurs

Taufsonntage  25.2., 31.3., 19.5. + 16.6. Plieningen; 31.3., 19.5., 28.9. Hohenheim
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P L I E N I N G E N - H O H E N H E I M

Trauungen Daniel und Melissa Mercedes Neumann,  
geb. Mergenthaler

Bestattungen Winfried Moritz Georg Neubert, 88 Jahre
Anneliese Hertfelder, geb. Klein, 99 Jahre
Margot Ursula Schwarz, geb. Fröschle, 76 Jahre
Else Emma Bohn, geb. Fauser, 75 Jahre
Anna Stoll, 92 Jahre
Regina Gaber-Cornaseanu, geb. Gaber 89 Jahre
Beate Devezi Savula, geb. Riedel, 67 Jahre
Dieter Adolf Breuning, 86 Jahre

B I R K A C H

Bestattungen Evelin Widmann-Oethinger, geb. OethingeJahre
Karin Strohmaier, geb. Gienger, 85 Jahre
Hanna Wilhelmine Schäfer, geb. Schick, 97 Jahr
Wilfried Hohl, 71 Jahre
Elisabeth Dorothea Frister, geb. Dieter, 70 Jahre

Bestattungen Hildegard Johanna Bauer, geb. Gehr, 88
Antonie Helga Mayer, geb. Apel, 86 Jahre
Viola Sabine Störr, geb. Eberbach, 92 Jahre
Helga Erna Anna Gewecke, 87 Jahre
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Monatsspruch  
März 

Entsetzt euch 
nicht! Ihr sucht 
Jesus von  
Nazareth, den  
Gekreuzigten.  
Er ist aufer- 
standen,  
er ist nicht hier.

Mk 16,6 (L)
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V E R B U N D K I R C H E N G E M E I N D E 

www.ev-kirche-plieningen-birkach.de

Geschäftsführendes Pfarramt
Pfarrer Hans-Ulrich Winkler, Steinwaldstraße 4  
 45 48 13, Fax 470 54 24, hans-ulrich.winkler@elkw.de                           

Vorsitzender des Kirchengemeinderats
Martin Dellit, Äxtlestraße 6
 456 09 07, martin.dellit@elkw.de 

Verbundgemeindebüro Steinwaldstraße 4,
vkg.plieningen-birkach@elkw.de, Kerstin Herrmann, 
Bärbel Hezinger, Ulrike Sleziona,  45 48 13, Fax: 470 
54 24, Mo bis Fr 10 -12, Mo 16 -18 Uhr, Mi 14 -16 Uhr
Kirchenpflege Steinwaldstraße 4,   
Michaela Leypoldt, Jutta Conrad, Regina Seller  
 470 58 49 · Fax 470 54 24

Mo, Mi und Do 9 – 12 Uhr, Do 14 – 17 Uhr
kirchenpflege.plieningen-birkach@elkw.de   
IBAN: DE19 6005 0101 0002 5665 28   
BIC: SOLADEST600 
Kirchenmusik
Organistinnen: Seiko Suzuki,  849 38 44  
s.suzuki@evkpb (Organistin und Kantorin), 
Irina Schaberl,   220 30 42, 
Jihee Rhim,   0174 964 71 79
Posaunenchor: Susanne Adam, Lupinenstr. 13 A,  
 451 65 73 (Chorleitung und Jungbläserausbildung); 

Norbert Veit,   45 50 60 (Chorleitung)
Diakon Volkmar Janke, Osumstraße 57,  4 56 77 16, 
Fax 45 7615, volkmar.janke@stuttgart-diakonat.de
Jugendwerk www.ejus-plieningen-birkach.de 
Jugendwerksbüro: Osumstraße 57
 4 56 77 16, Fax 45 7615 · info@ejpb.de 

Evangelische Jugend Stuttgart · www.ejus-online.de 
Ökumenische Hochschulgemeinde
www.oehg.de · info@oehg.de  
Hochschulseelsorge: Pfarrerin Andrea Aippersbach
andrea.aippersbach@oehg.de  
 Mobil: 0175-373 17 26, Sekretariat: Wollgrasweg 11, 

Mo + Do 9 – 12, 14 – 16 Uhr,   45 97-151   

ASEMWALD / SCHÖNBERG

Pfarrerin Claudia Weyh Im Asemwald 32/2 
 726 15 37, Mobil: 0152-53 99 84 01  

claudia.weyh@elkw.de 
Hausmeister Himmelfahrtskirche 
Viktor Klein,  0152-33 71 29 58
Hausmeisterin Gemeindezentrum Asemwald
Nadeshda Kraus,  0151 42013738
Ev. Kindergarten Asemwald Sven Schuster 
 728 94 53 · kindergarten.asemwald@evkpb.de

BIRKACH

Pfarrer Jörg Novak Alte Dorfstraße 47  
 45 49 56, Fax: 458 75 97  joerg.novak@elkw.de 

Mesnerin Nadine Brachatzek,  0151-27112387
Ev. Kindergarten Villa Eckstein 
 Sven Schuster, Alte Dorfstraße 44,
  458 67 58,  kindergarten.birkach@evkpb.de  
PLIENINGEN-HOHENHEIM

Pfarrerin Jutta Haizmann (z. Zt. in Elternzeit) 
Schießhausstraße 19 c  63 34 49 87,   
jutta.haizmann@elkw.de  
Pfarrerin Anna Lörcher Mönchhof 5a,  
 45 707 61, anna.loercher@elkw.de 

Pfarrer Hans-Ulrich Winkler siehe oben Verbund
Gemeindebüro Plieningen Mönchhof 5 a, 
Bärbel Hezinger,  45 49 24 , Fax 45 37 82,   
Mo 10 – 12, Do 8 – 09.30 Uhr + 14 – 16 Uhr
Pfarramt.Plieningen@elkw.de 
Mesnerin Plieningen Patricia Mergenthaler, 
Leypoldtstraße 6,  96 89 27 85
Gemeindehaus Plieningen Mönchhof 5, 
Catrin Boschofsky,  45 54 15
Ev. Kindergarten Plieningen Nicola Löffler, 
Mönchhof 5 A,  457 93 75, kindergarten.
plieningen@evkpb.de  
Mesnerin/Hausmeisterin Hohenheim  
Agnieszka Nawrocka, 
 0151 50 53 44 68, a.nawrocka@evkpb.de
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Diakoniestation Stuttgart, 
Pflegebereich Plieningen-Birkach  550 38 53 90 
Krankenpflegevereine   672 68 92
Gesellschaft für Mobile Jugendarbeit  45 72 32

Gemeindepsychiatrisches Zentrum  457 98 23
Telefonseelsorge, evangelisch   0800-111 0 111
Telefonseelsorge, katholisch  0800-111 0 222
Psychologische Beratungsstelle (Degerloch) 7657151

WEITERE WICHTIGE NUMMERN
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Wir haben Abschied  
genommen 

Ja, Wehmut und Trauer gehören dazu. 
Unser schönes Birkacher Gemeinde-
haus, die ansprechenden Räume, die 
Erinnerungen an viele schöne Stunden, 
Begegnungen – was auch immer. Über 
40 Jahre neben der Franziskakirche 
Mittelpunkt unseres Gemeindelebens. 
Posaunenchor, Bibelstunde, Kirchen-
chor, Flötenkreis, Gemeindefeste, 
Männerkochen, Guten-Abend-Treff, 
Seniorenkreis, Sell-Out, Bazar Rund 
ums Kind, Bibelcafé, Malgruppe, Jung-
scharen, Pfadfindertreffen, Sitzungen 
und Besprechungen, Begrüßungen 
und Verabschiedungen, Gemeinde-
Mittagstisch und nicht zu vergessen: 
das Café Laetare. Wer weiß, was 
ich noch alles vergessen habe. Frau 
Schwegler und Frau Binder haben über 
viele Jahre dafür gesorgt, dass das Haus stets 
seinen einladenden Charakter behalten hat. Die 
Bilder zeigen die z. T. letzten Zusammenkünfte 
der Kochgruppe, des Guten-Abend-Treffs, des 
Seniorenkreises und des Verbundkirchenge-
meinderats.

Alles hat seine Zeit. So ist jetzt in unserem 
Gemeinde-Zusammenschluss nicht mehr die 
Zeit für zu viele Räumlichkeiten. Viele Gruppen 
existieren nicht mehr, Gemeindeleben hat sich 
verändert. Wir rücken näher zusammen. Das hat 
durchaus seinen Charme, öffnet den Blick für 
die Nachbarn. Ja, und nicht jede kleine Gemein-
de muss alles machen, manchmal gab es  
ja auch regelrecht Konkurrenz. 

Etwas mehr Mobilität ist gefragt.  
Gut gesagt, bekomme ich zu hören. 

Die Wege sind für manche zu weit in die Nach-
bargemeinden. Zwar gibt es Busverbindungen, 
aber im Winter schreckt die Dunkelheit, abends 
noch lange Wege zurücklegen zu müssen. Könn- 
te da nicht auch etwas mehr Nachbarschafts-
geist entstehen? Wie wäre es, jemanden mitzu- 
nehmen? Oder mit dem Auto denen, die nicht 
mehr so können, ein Angebot zu machen?

Es wäre schön, wenn wir nicht in Trauer ver- 
harren, sondern neue Wege der Begegnung  
und des Miteinanders beschreiten.  
Und Neues entdecken.

Martin Dellit
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